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Vernetzt in der Welt - so haben wir diese 
Nummer überschrieben. Wir als Christen, 
wir als Menschen leben nicht auf einer Insel, 
die bestenfalls autark überleben könnte. 
Wir sind Teil dieser Erde und haben keine 
Alternative dazu. Wir können uns in unser 
Inneres zurückziehen und die Welt Welt sein 
lassen, aber das ändert nichts an den Tatsa-
chen. Wir können aber auch in Kontakt ge-
hen mit Christen anderswo auf dieser Erde 
und von ihnen Impulse bekommen und mit 
ihnen im Gespräch Neues entwickeln. 
Im zweiten Teil unseres Interviews mit den 
Referenten von Brot für die Welt erfahren 
Sie etwas über deren Motivation, sich über 
die Grenzen unseres Landes zu engagieren. 
Dekan Rupp berichtet von einem Partner-

-
schen Kirche in Costa Rica. Auch dort schau-
en Menschen über den Tellerrand, lernen 

voneinander und unterstützen sich. Die Un-

vielmehr durch Wertschätzung und Gesprä-
che umgesetzt.

-
debrief? Wir bekommen vereinzelt  Rück-
meldungen, oft eine (berechtigte) Kritik, 
manchmal auch Wertschätzung und Lob für 
einzelne Themen. Das sind aber Einzelvo-
ten. Unsere Kollegin Katharina Wagner hat 
eine Umfrage erstellt, bei der Sie ganz ein-
fach über den QR Code teilnehmen können. 
Sie dürfen uns aber auch eine Mail schrei-
ben an meine unten stehende Adresse. Wir 
möchten das Evangelische Leben in und um 

Leser aktuell und ansprechend gestalten. 
Lassen Sie uns bitte an Ihren Gedanken teil-
haben. 

Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 

wünscht Ihnen Ihre Ulrike Gitter
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Inside Brot  für  die Welt Ein Blick auf die Menschen

Aktion Bumerang von Brot für die Welt vor dem Paul-Löbe-Haus am 10.11.2025 in Berlin.
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Im letzten Heft haben wir einen Teil des In-

ter iews schon er entlicht  das ekan udi 

u  mit en a üders und lorian ruhme ge-

führt hat  ie arbeiten als eferenten für rot 

für die elt und die iakonie atastro hen-

hilfe. Im ersten Teil des Interviews gingen sie 

darauf ein  wie rot für die elt arbeitet  wie 

sicher die Gelder ankommen und vor Ort ein-

gesetzt werden. Es ging um die Notwendigkeit 

der Hilfe für enschen  die weit von uns ent-

fernt leben. nhand der on rmandenarbeit 

wurde gezeigt  wie man das deutlich machen 

kann. Im zweiten Teil geht es um die ers nli-

che otivation der eferenten und um akto-

ren  die ihre rbeit erschweren bzw. erleichtern 

und intensivieren. 

Was hat Sie bewogen, bei Brot-für-die-
Welt zu arbeiten?

 Fenja Lüders: Ich unternahm 2010 eine 
Reise nach Kambodscha mit meiner Familie. 
Dort konnte ich die Armut direkt sehen und 
erleben. Anschließend studierte ich Sozial-
ökonomie mit Schwerpunkt Nachhaltigkeits-
management bei der Evangelischen Hoch-
schule in Nürnberg und machte ein Prakti-
kum bei einer Menschenrechtsorganisation 
in Berlin. Dann erfuhr ich, dass bei Brot-
für-die-Welt bei der Landesstelle in Bayern 
eine Stelle frei würde. Ich bewarb mich und 

bin dort nun seit neun Jahren als Referentin 
tätig.

 Florian Kruhme: Ich komme aus der kirch-
lichen Jugendarbeit. Meine Stationen: Jungs-
char, Jugendgruppe, Jugendleiter, Freizeiten, 

Konvent. Ich studierte Soziale Arbeit und en-
gagierte mich bei Freiwilligendienste Inter-
national. Dabei durfte ich Menschen aus 20 
bis 25 Ländern begleiten, die in Bayern ein 
freiwilliges soziales Jahr oder den Bundes-
freiwilligendienst gemacht haben. Das wa-
ren für mich sehr spannende Perspektiven. 
Nachdem ich schon immer ein großes Inter-
esse am Thema Nachhaltigkeit hatte, bin ich 
schließlich bei Brot-für-die-Welt gelandet. 

Was macht Ihnen dabei am meisten 
Spaß und was ärgert oder belastet Sie 

am meisten?t

 Fenja Lüders: Ich bin gerade aus Peru zu-
rückgekehrt. Wenn die dortige Regierung die 
Arbeit von NGOs (wie die unserer Partner-
organisationen in Peru) durch Anti-NGO-Ge-
setze derart einschränkt, dass ein Arbeiten 
für die Menschen vor Ort immer schwieriger 
wird, sie zeitgleich aber selber nichts tut, um 
den Menschen in ihrem Land selber zu hel-
fen, dann ärgert mich das maßlos. Diesen 
Trend sehen wir leider nicht nur in Peru. Ein 
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Fortsetzung … Inside Brot  für  die Welt

v.l.: Dorf nach Überfall, Wasserstelle
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weiteres Beispiel ist Ecuador, wo die Regie-
rung auf aus dem Ausland kommende Hilfs-
gelder 30 Prozent Steuern erheben will. Hier 
ist ein Arbeiten für uns kaum noch möglich.

� die müssen sich nur mehr anstrengen

Außerdem ärgert es mich immer sehr, wenn 
ich von Menschen in Deutschland höre, dass 
sich „die Menschen in anderen Ländern“ 
einfach nur ein bisschen mehr anstrengen 
müssten, dann würde es ihnen auch bes-
sergehen. Ich glaube, viele Menschen haben 
leider überhaupt keine wirkliche Vorstel-
lung, unter welchen Lebensbedingungen 
und Regierungen viele Millionen Menschen 
weltweit leben müssen. 

-
me für die Menschen im globalen Süden 
sein zu können und in ganz verschiedenen 
Kontexten unterwegs sein zu können.

 Florian Kruhme: Die polit ische Situation 
ist momentan belastend. Das Bundesminis-
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) erfährt zunehmend 
Gegenwind. Dabei ist deren Arbeit nicht 
nur für die Menschen in anderen Ländern 
ein Gewinn, sondern auch für uns hier in 
Deutschland. Die Unterstützung und Hilfe 
für die „fernen Nächsten“ sollte eigentlich 
christliches Selbstverständnis sein. Außer-
dem ist Entwicklungszusammenarbeit als 

Softpower für die Reputation Deutschlands 
entscheidend und sie ist zudem ein Beitrag 
für Friedenssicherung und Ernährungssi-
cherheit weltweit. 
Es macht Spaß und ist wunderbar, für so 
eine große und wichtige Sache arbeiten zu 
dürfen. Weltweit von Menschen und deren 
Lebensumständen zu erfahren, ist sehr be-
reichernd und horizonterweiternd. Mit die-
sen Themen würde ich mich auch privat be-
schäftigen, aber es ist wunderbar, das nun 

der seit 15 Jahren mit Gruppen arbeitet, ist 
es einfach toll, mit Gruppen in verschiedens-
ten Kontexten und Altersstufen arbeiten zu 
dürfen. 

Fenja Lüders und Florian Kruhme sind Re-
ferenten für Brot für die Welt und Diakonie 
Katastrophenhilfe
Das Interview führte Dekan Rudi Rupp
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Partnerschaftsvert rag ver längert    in Costa Rica

v.l.: Unsere Delegation in Costa Rica, Kirchenrohbau. 
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Es war nur eine kleine elegation aus schaf-

fenburg  die zur erl ngerung unseres Partner-

schaftsvertrages im rz letzten ahres nach 

osta ica reiste. alf aufmann  der orsit-

zende unseres Partnerschaftskomitees  und 

ekan udi u  besuchten in drei Tagen das 

entrum der I O Iglesia uterana ostar-

ricense  in der Hau tstadt an os  sowie eine 

indigene Gemeinde im südlichen ergland.

Klein und bescheiden – so mutet die evan-
gelisch-lutherische Kirche in Costa Rica an. 
Es stimmt: Was die Zahl ihrer Mitglieder an-

-
ten. Doch Größe ist kein Wert an sich. Das 
wussten auch schon die ersten Christen.
Als wir am Sonntag Gottesdienst feierten, 
kamen Menschen aus einem großen Um-
kreis zusammen und man spürte ihnen ab, 
dass sie sich auf die gemeinsame Zeit, das 
gemeinsame Singen und Beten und auf das 
gemeinsame Besinnen auf Gottes Wort freu-
ten und uns mit dieser Freude ansteckten. 

rbeit mit indern und e üchteten

Es waren auch Freiwillige aus Deutschland 
dabei, die im Rahmen von Brot-für-die-Welt 
dort vor allem in der Arbeit mit Kindern und 

Bereits am Samstag fuhren wir in die nahe 

der Hauptstadt gelegene indigene Gemein-
de Quitirrisí. Dort feierten wir auf der Ter-
rasse eines Gemeindeglieds eine beeindru-
ckende Schöpfungsandacht. Wir erfuhren: 
Die kleine lutherische Kirche ist die einzige, 
die in Costa Rica Indigenen bereits seit Jahr-
zehnten mit Respekt und Achtung begegnet 
und ihre Traditionen nicht als heidnisch ab-
tut, sondern mit Wertschätzung begegnet. 
Am Montag besuchten wir den Kindergar-

Elendsviertel des an sich relativ wohlhaben-
den Landes, Luftlinie nur einen Kilometer 
vom Diplomatenviertel entfernt. 

Aufwachsen im Elendsviertel

Kinder aus prekären Lebensverhältnissen 
im Alter von 2 bis 12 Jahren betreut und mit 
einer warmen Mahlzeit versorgt werden. Die 
Mehrzahl der Mütter ist alleinerziehend und 
bereits vor ihrem 18. Geburtstag ungewollt 
schwanger geworden, die Arbeitslosenquote 
höher als die der Beschäftigten, Kriminalität 

Ich habe den Kindergarten bereits zum drit-
ten Mal besuchen können und jedes Mal 
kommt mir in den Sinn, dass Jesus wohl 
genau dies gemeint hatte, als er seinen Jün-
gern sagte: Was ihr getan habt einem unter 
diesen meinen geringsten Brüdern (und 
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Fortsetzung: Partnerschaft  …

v.l.: GoDi der indigenen Gemeinde in Quitirrisí, spielende Kinder (Bildmaterial Weltgebetstag)
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Schwestern), das habt ihr mir getan.
Es könnte auch der Wahlspruch von Regina 
Ober sein, die seit April als bayerische Pfar-
rerin bei der ILCO in Costa Rica eingesetzt 
ist. Entsandt von MissionEineWelt in Neuen-
dettelsau ist sie einmal in der Woche einen 
ganzen Tag vor Ort, um mit den Kindern zu 
arbeiten, den Erzieherinnen zur Seite zu ste-
hen und vor allem auch die Freiwilligen aus 
Deutschland zu begleiten und zu unterstüt-
zen. 

Von der Liebe Gottes erzählen

Ralf Kaufmann und ich konnten im Sommer 
mit ihr sprechen und haben vereinbart, im 
engen Austausch miteinander zu bleiben. 
Pfarrerin Ober versucht konkret umzu-
setzen, was schon im Namen steckt und 
Grundauftrag unserer Kirche ist: Von der 
Liebe Gottes erzählen und so zu handeln 
(Mission), dass die Menschen spüren, wir 
sind miteinander verbunden und im Glau-
ben vereint. Das Bild zeigt Pfarrerin Ober bei 
einem Gottesdienst mit der indigenen Ge-
meinde in Quitirrisí. 

udi u
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as Evangelische eben ist weit mehr als nur bedrucktes Pa ier  es soll 

eine rücke zwischen ihnen und den Gemeinden  ein Ort für Ins iration  

Information und ustausch sein. och wie gut verbindet diese rücke für 

ie ers nlich

Deshalb brauchen wir Ihre Hilfe! Wir laden Sie herzlich ein, an unserer 
Leserbefragung teilzunehmen und uns Feedback zu geben. Ihre Mei-
nung ist der Kompass für unsere redaktionelle Arbeit. Die Beantwor-
tung der Fragen dauert nur etwa 5 bis 10 Minuten.
Mitmachen und gewinnen! 
So einfach geht’s: Scannen Sie mit ihrem Handy den QR-Code und be-
antworten Sie die Fragen. 

Leser-Umfrage  

Als kleines Dankeschön für Ihre Mühe möchten wir Ihnen etwas zu-
rückgeben. Unter allen Teilnehmenden, die am Ende der Umfrage ihre 
Kontaktdaten hinterlassen (optional), verlosen wir drei Preise:

1. Preis:   2 Konzertkarten f. Christuskirche mit C. E. Seitz

3. Preis:  

Einsendeschluss ist der 15. April 2026 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen!

iele Grü e

Ihr edaktionsteam



Obdachlos und m it  Gepäck…

 

-

-

-

-

-

-

„Ich fühle mich als Mensch zweiter Klasse“, 

Versorgung, Berat ung und Begegnung

 

-

Mensch zweiter Klasse?!

Vernet zung

-

-

Halt est ellen

-

 

 

 

-

Obdachlosigkeit  ist  vor  allem  eines:  

Ein Skandal!

8 Diakon ie |  Evangel isches Leben 
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Cécile Heeg, Diakonie Untermain gGmbH



„Kikeriki...“
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Schweinheim,  
Obernau, Gailbach, 
Haibach,  
Bessenbach

Ein Name ist etwas ganz Persönliches. 
Eine Bezeichnung, die immer den Men-
schen im Blick hat, der dahintersteht. Mit 
dem Namen kann ich einen Menschen 
rufen, ihn um etwas bitten, ihn fordern. 
Bei bestimmten Namen habe ich so-
fort ein Bild vor meinem inneren Auge.

Wenn es beim Propheten Jesaja heißt „Ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein!“, dann bedeutet das: Ich als 
Einzelne bin Gott wichtig. So wichtig, dass 
er mich kennt. Mit dem Namen. Als gan-
ze Person. Mit allen Fehlern und Stärken. 
Das vermittelt mir Geborgenheit. Dieser 
Vers steht oft im Zusammenhang mit der 
Taufe: Wir als Einzelne sind Gott so wich-
tig, dass er sich für immer an uns bin-
det. Das er zu uns steht, so wie wir sind.
Ich wünsche mir, dass wir alle in diesem 
Sinn miteinander umgehen können und 
unser Gegenüber achten als Geschöpf 
Gottes, das er beim Namen kennt und liebt.

Herzlich grüßt Sie
Ihre Pfarrerin Bettina Lezuo

Neulich war ich allein in der Matthäuskir-
che. Der Hahn hat die Gelegenheit ergrif-
fen und mich angekräht: „Wer bist du ei-
gentlich? Ich kenne dich noch nicht! Bist du 
neu hier? Wie ist dein Name?“ Gerne habe 
ich ihm Auskunft gegeben.  Es entspann 
sich ein interessantes Gespräch. Er woll-
te nämlich von mir wissen: „Warum ha-
ben Menschen überhaupt einen Namen?“ 
Das hat mich ins Nachdenken gebracht.

Namen sind wichtig. Den Namen ken-
nen, das bedeutet den Anfang einer Be-
ziehung. Jetzt in der neuen Gemeinde 
komme viele Namen auf mich zu und 
so ergibt sich dann oft ein erstes Ge-
spräch. Wenn ich eine neue Schulklas-
se bekommen, ist es wichtig, schnell die 
Namen zu lernen. Als Gott dem Mose 
am brennenden Dornbusch seinen Na-
men offenbart hat, gab er ihm und allen 
Menschen die Möglichkeit, ihn zu rufen. 

Unser eigener Name hat viele Nuancen. 
Manche sprechen uns mit dem Nachna-
men an, andere ganz vertraut mit dem 
Vornamen. Als ich klein war, hatten die 
Eltern für mich einen Kosenamen und 
nach der Hochzeit habe ich einige Zeit 
gebraucht, um mich an den neuen Nach-
namen zu gewöhnen. Hier wird deutlich: 
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Es gibt normale Sonntagsgottesdienste, 
die Erwachsene ansprechen. Es gibt Mi-
ni-Gottesdienste für Kleinkinder, Gottes-
dienste für Kon΋rmand.innen und viele 
andere Formate. Aber gibt es einen Got-
tesdienst, der für jedes Alter etwas anzu-
bieten hat? Wo Du mit Deinem 5jährigen 
Sohn, der 10jährigen Tochter, dem Ju-
gendlichen mit 16 und den Eltern im Seni-
orenalter hingehen kannst und alle haben 
was davon – und Du auch? Der Kirchen-
vorstand hat beschlossen, dass es einen 
solchen Gottesdienst bei uns geben soll – 
den Gottesdienst für Groß und Klein! Statt 
einer Predigt gibt es vielfältige Angebote 
für alle Altersklassen und Vorlieben. Im 
Anschluss essen wir gemeinsam zu Mittag, 
so dass Du an diesem Tag zu Hause nicht 
kochen musst. Außerdem kannst Du kom-
men und gehen, wann es Dir (und Deiner 
Familie) passt. Manche Gottesdienste wer-
den am Nachmittag statt΋nden, viele am 
Vormittag. Was besser passt ΋nden wir ge-
meinsam heraus. Kommen Sie gerne dazu.
Der erste Gottesdienst für Groß und Klein 
΋ndet am Sonntag, den 22. März um 

14:30 Uhr in St. Matthäus statt. Alle sind 
danach zu KaΊee und Kuchen eingeladen. 

Herzlich grüßt Sie 

Ihr Pfarrer Matthias Leibach

Neuer Gottesdienst - 
für Groß und Klein

Vielleicht kennen Sie das: Da steht man 
beim Abendmahl im Halbkreis um den Al-
tar und der Pfarrer oder die Lektorin gibt 
einem Christi Leib in die Hand. Aber was 
jetzt? Soll ich die Oblate gleich essen? Oder 
wartet man wie in anderen Gemeinden da-
rauf, gemeinsam zu essen? Hier gab es in 
der Vergangenheit manche Unsicherheit. 

Der Kirchenvorstand hat einen Vorschlag 
aus dem Kreis der Lektor.innen befürwor-
tet, der hier Abhilfe schafft: Wir werden 
in Zukunft beim Abendmahl aufeinander 
warten und gemeinsam essen und trin-
ken. D.h. wenn Sie die Oblate bekommen, 
warten Sie mit dem Essen bis die Pfarrerin 
oder der Pfarrer ein Spendewort spricht. 
Daraufhin essen alle zusammen. Eben-
so beim Wein: Wenn Sie sich den Einzel-
kelch genommen haben, warten Sie bis die 
Pfarrperson das Spendewort spricht und 
dann trinken wir gemeinsam. 

So wird noch deutlicher: Christus ver-
bindet uns im Abendmahl mit sich und 
schenkt uns gemeinsam die größte Kraft, 
die es gibt: Gottes bedingungslose Liebe! 

Herzlich grüßt Sie 

Ihr Pfarrer Matthias Leibach

Abendmahl - 
Mehr Miteinander

© https://pixabay.com/de/photos/pflege-niedlich-kind-liebe-fa-
milie-9719575/
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Weltgebetstag - 
Kommt! Bringt eure Last.

Unsere Gemeinde ist lebendig – Dank 
allen die sich einbringen und engagieren. 
Dem Kirchenvorstand, der regelmäßig un-
ser Gemeindeleben überdenkt und weiter-
plant, ist auch die Meinung aller anderen 
wichtig, die mitgestalten wollen. Deshalb 
laden wir herzlich zu einer Gemeindever-
sammlung ein. Sie findet in St. Matthäus 
am Sonntag, den 19. April 2026 um 11.30 

Uhr bzw. nach dem Gottesdienst statt.
Gerade ist die Zukunft der Kirche und un-
serer Gemeinde besonders interessant. 
Wir informieren darüber, welche Aufga-
ben die Landessynode den Dekanaten 
gegeben hat, um kirchliches Leben trotz 
schwindender Ressourcen (Geld, Personal, 
Gebäude) in die Zukunft zu führen. Da-
bei haben wir viel Gestaltungsspielraum 
und möchten Ihre Ideen mitnehmen. Wir 
freuen uns deshalb, wenn Sie zahlreich 
kommen und mitreden, oder sich einfach 
einen ersten Eindruck verschaffen wollen.

Herzlich grüßt Sie 

Ihre Pfarrerin Bettina Lezuo

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller 
Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen aus 250 
Ethnien und mehr als 500 gesprochenen 
Sprachen. Aufgeteilt in den muslimisch 
geprägten Norden und den christlichen 
Süden. Dank der Ölvorkommen ist das 
Land wirtschaftlich stark, auch die Film- 
und Musikindustrie boomt. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.
Das Land ist geprägt von ethnischen und 
religiösen Spannungen, Korruption und 
unzuverlässiger Infrastruktur. Islamis-
tische Terrorgruppen verbreiten Angst 
und Schrecken. Umweltverschmutzung 
und Klimawandel führen zu Hunger. Ar-
mut, Perspektivlosigkeit und Gewalt 
sind die Folgen all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns die 
Frauen aus Nigeria mit, wobei die Worte Je-
sus aus dem Matthäusevangelium im Mit-
telpunkt stehen: Kommt! Bringt eure Last.
Der Gottesdienst wird am 6. März 2026 
um 19.00 Uhr in Maria Geburt gefeiert. 
Anschließend geselliges Beisammensein.

Oktavia Binder

© https://weltgebetstag.de/aktueller-wgt/nigeria/materialien-downloads/downloads-2026/

Gemeinde-
versammlung 

 Gott spricht: 

„Siehe, ich mache alles neu!“ 
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Termine  
Veranstaltungen

Ökum. Bibelgesprächskreis 

Mit Pfarrer Sauer und Pfarrer Leibach, 
Seiteneingang der Kath. Kirche „Bruder 
Klaus“ (Haibach).
MI | 11.03. | 19:30 Uhr
MI | 15.04. | 19:30 Uhr 
MI | 13.05. | 19:30 Uhr

Nachmittag nicht nur für (etwas) Ältere 

DO | 19.03. | 14:30 Uhr  
„Hände sprechen Bände“ mit 
Elisabeth von Kietzell und Team im 
Gemeinderaum St. Matthäus

DO | 16.04. | 14:30 Uhr  
Lichtbildervortrag „Kuriositäten - die 
Welt bietet amüsante Überraschungen“ 
von Horst Schwarze aus Bad Arolsen im 
Gemeinderaum St. Matthäus

DO | 28.05 | Ausflug
Für diesen Tag ist ein Ausflug geplant. 
Nähere Infos bei Elisabeth von Kietzell.

Frauenfrühstück Obernau

Wir freuen uns auf alle Frauen, 
gewohnte Gäste und interessierte 
Neue. Natürlich werden wir reichlich 
frühstücken.        
WO: Clubraum der kath. Pfarrgemeinde          
St. Peter und Paul in Obernau  
 

DI | 10.03. | 9:50 Uhr 
Ernst Bäppler über Österreichs Kaiserin 
Sisi, König Ludwig und ihre Beziehung 
zur Rhein-Main-Region 
 

DI | 14.04. | 9:15 Uhr 
Pfarrerin Bettina Lezuo stellt Elisabeth 
Cruciger, eine Dichterin geistlicher 
Lieder im Reformationsumfeld vor 
 

DI | 12.05 | 9:15 Uhr 
Genaueres erfahren Sie über die 
Mitteilungsblätter

Gesellige Treffen für alle, die gern früh-
stücken. Das Frühstück ist umsonst, 
Spenden gern gesehen.                           
WO: Gemeinderaum St. Matthäus 

FR | 20.03. | 9:00 Uhr 
Reisevortrag mit Roland Ball: mit der 
Gummikuh durch Afrika

FR | 24.04. | 9:00 Uhr 
Susanne Rizzo stellt uns den Planer und 
Baumeister Emanuel Herigoyen vor

FR | 15.05. | 9:00 Uhr | Ausflug
Wir besuchen die Arche Armin auf dem 
Schweinheimer Fußberg. Ein Paradies 
vor unserer Tür.

Ökum. Friedensgebet in Haibach

Immer montags 18:25 Uhr ökume-
nisches Friedensgebet in Haibach. Kein 
Friedensgebet in den Schulferien. Paul-
Gerhardt-Kirche Haibach mit Pfarrer 
Leibach & Team.

Jeden 3. Montag feiern wir das 
Friedensgebet als Klimagebet

Freitasfrühstück Schweinheim 

Offener Bibliodrama Treff

Bibliodrama ist eine ganzheitliche 
Methode, mit biblischen Texten in 
Berührung zu kommen.
DO | 19.03. | 20:00 Uhr im 
Gemeinderaum St. Matthäus mit 
Andrea MarquardtUP-Sacker

DI | 10.03. | 14.04. | 12.05. | 19:30 Uhr 
„Zum Windfang“



Die Kita St. Matthäus feiert ihren 
55. Geburtstag (weil der 50. Geburtstag 
wegen Corona ausfallen musste) und 
die ganze Gemeinde soll mitfeiern. 

Bitte merken Sie sich 
Sonntag, den 21. Juni 26 vor. 

Wir beginnen mit einem Festgottes-
dienst um 10.30 Uhr unter Beteiligung 
der Kinder. 

Dann folgt ein fröhlicher Tag mit lecke-
rem Essen und Möglichkeiten, einander 
zu begegnen und Zeit miteinander zu 
verbringen. 

Genauere Informationen folgen im 
nächsten Gemeindebrief.  

SO | 21.6. | 10:30 Uhr 

Kita St. Matthäus wird 55 Jahre! 

Herzliche Einladung 

DI | 24.03. | 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Haibach 

DI | 21.04. | 19.30 Uhr  
Gemeidehaus St. Matthäus

DI | 12.05. | 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Haibach 
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Gemeinschafts-Initiative Schweinheim GIS

„Fröhliche Zusammensein“ im 
GemeindeHaus Maria Geburt: 
DI | 10.03 | 14.04 | 12.05 | 
15.00 - 17.00 Uhr 
Rufen Sie uns an: 
GIS Handy: 0179 826 09 67  
oder über ein Pfarrbüro: 
Maria Geburt, Tel 948 10 
St. Gertrud, Tel. 955 65 
St. Matthäus, Tel. 942 08 
oder kontaktieren Sie uns per E-Mail:  
GIS-Schweinheim@web.de

Jugendtreff im Ev. Jugendzentrum

Jeden FR | 18;00 Uhr, außer in den 
Ferien, Alexandrastr. 5

Pfad΋nder Gruppe in Haibach

Pfadfinder Gruppenstunde (6-8 Jahre)
MO | 17 - 18 Uhr 
Pfadfinder Gruppenstunde (8-10 Jahre) 
MI | 17 - 18 Uhr 
Kontakt: Lena Kreß (0171 / 64 39 265)

Öffentliche Sitzung des Kirchenvorstands

Weitere Informationen unter  

www.blindtext.de  
oder über die Verwaltungsnummer  
06021 002233

Wir treffen uns von Montag, 30. März 
bis Mittwoch, 01. April von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr in den Gemeinderäumen von 
St. Matthäus. 

Gemeinsam wollen wir wieder basteln, 
beten, essen, spielen und viel Spaß 
miteinander haben.

Wir erbitten einen Unkostenbeitrag von 
7,50 Euro für alle 3 Tage. 

Eine Anmeldung im Pfarramt ist hilf-
reich (Tel. 94208). 

MO | 30.3. - 1.4. | 9:00 - 12:00 Uhr 

Kinderbibelwoche 

Herzliche Einladung an alle Kinder im 

Grundschulalter. 
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Gottesdienste in unserer Gemeinde

SO 1.3. 18:00 Reminiszere St. Matthäus Leibach Salbungs- und Segnungsgottesdienst mit 
Chor La Esperanza

FR 6.3. 19:00 Weltgebetstag Maria Geburt Binder, 
Geiling

Ökumen. Weltgebetstag

SO 8.3. 10:30 Okuli Paul-Gerhardt Gaiser Sonntagsgottesdienst

MI 11.3. 15:15 Mittwoch Bernh.-Junker-Haus Lezuo Seniorengottesdienst

SO 15.3. 10:30 Lätare St. Matthäus Lezuo Gottesdienst (Abendmahl) mit 
Chorgemeinschaft Schweinheim, 
anschließend Kirchencafé

SO 15.3. 18:00 Lätare St. Matthäus Niehaus Geistliche Abendmusik: Jüdische Musik 
mit Naschuwa

SA 21.3. 18:00 Vorabend Judika Peter und Paul Leibach Abendgottesdienst in Obernau

SO 22.3. 14:30 Judika St. Matthäus Leibach, 
Team

Neu: Gottesdienst für Groß und Klein, 
anschließend Kaffee und Kuchen

SO 29.3. 10:30 Palmarum Paul-Gerhardt Leibach Sonntagsgottesdienst

DO 2.4. 18:00 Gründonnerstag St. Matthäus Leibach Tischabendmahl im Gemeindesaal

FR 3.4. 10:30 Karfreitag Paul-Gerhardt Leibach Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl

FR 3.4. 15:00 Karfreitag St. Matthäus Leibach Andacht zur Sterbestunde Jesu

SA 4.4. 22:30 Karsamstag St. Matthäus Lezuo, 
Team

Osternacht

SO 5.4. 10:30 Ostersonntag Paul-Gerhardt Lezuo Ostersonntagsgottesdienst

MO 6.4. 10:30 Ostermontag St. Matthäus Lezuo FamilienOstergottesdienst mit 
Ostereiersuche und Mitbringcafé

SO 12.4. 10:30 Quasimodogeniti Paul-Gerhardt N.N. Sonntagsgottesdienst

DO 16.4. 14:00 Donnerstag Bernh.-Junker-Haus Leibach, 
Völker

ökumen. Seniorengottesdienst: Ostern

FR 17.4. 16:00 Freitag Curan. Bessenbach Leibach, 
Buck

ökumen. Seniorengottesdienst: Ostern

SO 19.4. 10:30 Miserikordias 
Domini

St. Matthäus Leibach Gottesdienst made by the Konfis, 
anschließen Kirchencafé und 
Gemeindeversammlung 

SA 25.4. 18:00 Vorabend Jubilate Peter u Paul Lezuo Abendgottesdienst in Obernau

SO 26.4. 10:30 Jubilate Paul-Gerhardt Lezuo Sonntagsgottesdienst mit Abendmahl

FR 1.5. 18:00 Freitag St. Matthäus Römer Beichtgottesdienst mit Abendmahl

SA 2.5. 10:30 Vorabend Kantate St. Matthäus Leibach, 
Römer, 
Team

Konfirmationsgottesdienst 1

SO 3.5. 10:30 Kantate St. Matthäus siehe oben Konfirmationsgottesdienst 2

SO 10.5. 10:30 Rogate Paul-Gerhardt Siebentritt  Sonntagsgottesdienst

DO 14.5. 10:30 Himmelfahrt St. Matthäus Leibach, 
Team

Regio-Gottesdienst im Freien mit 
Teamersegnung und Kirchencafé

SO 17.5. 10:30 Exaudi St. Matthäus Leibach Sonntagsgottesdienst

SO 17.5. 18:00 Exaudi St. Matthäus Leibach Geistliche Abendmusik: Notturno

SA 23.5. 18:00 Pfingstsamstag Peter u Paul Lezuo Abendgottesdienst in Obernau

SO 24.5. 10:30 Pfingstsonntag Paul-Gerhardt Lezuo Pfingstsonntagsgottesdienst

MO 25.5. 10:30 Pfingstmontag Maria Geburt oder 
St. Gertrud

Lezuo ökumen. Pfingstmontagsgottesdienst

DO 28.5. 14:00 Donnerstag Bernh.-Junker-Haus Lezuo, 
Völker

ökumen. Seniorengottesdienst: 
Pfingsten

SO 31.5. 10:30 Trinitatis St. Matthäus N.N. Sonntagsgottesdienst
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SO | 1.03. | 18:30 Uhr

Reminiszere | St. Matthäus

Segnungs- und Salbungsgottesdienst mit 
Pfarrer Matthias Leibach und dem Chor 
La Esperanza

FR | 6.03. | 19.00 Uhr 

GD Weltgebetstag | Maria Geburt

Kommt! Bringt Eure Last - Christliche 
Frauen aus Nigeria laden in diesem Jahr 
zum Weltgebetstag ein und stellen die 
AuΊorderung von Jesus aus dem Mat-
thäusevangelium in den Mittelpunkt. Im 
Anschluss gemütliches Beisammensein 
mit Häppchen.

SA | 14.03. | 19.00 Uhr

Worship Night : 1 Abend - 3 Bands

Martinushaus

An einem Abend spielen drei tolle christ-
liche Jugendbands vom Untermain.

SO |15.03. | 10.30 Uhr

Lätare: Gottesdienst mit Abendmahl 
St. Matthäus

und der Chorgemeinschaft, Pfarrerin 
Bettina Lezuo

SO | 15.03. | 18.00 Uhr 

Geistliche Abendmusik | St. Matthäus

Jüdische Musik und jüdischer Humor, 
Naschuwa

SO | 17.05. | 18.00 Uhr

Geistliche Abendmusik 

St. Matthäus

Notturno, Oboe & Orgel

MO | 6.04. | 10.30 Uhr 

Ostermontag Gottesdienst

St. Matthäus

FamilienOstergottesdienst mit Ostereier-
suche und Mitbringcafé

SA | 2.05. | 10.00 Uhr 

Festgottesdienst zur Konfirmation
St. Matthäus

Lutz Ballmann
Paul Glaser
Paula Hornung
Mattis Klein
Julia Murz
Cäcilia Pinnow
Tiago Roth
David Schmidt
Mathilda Schnatz
Lina Wilde
Lennart Wilhelm

SO | 3.05. | 10.00 Uhr 

Festgottesdienst zur Konfirmation
St. Matthäus

Lennart Baumann
Devin Beifus
Marie Groh
Henry Kutej
Christina Maier
Ronja Römer
Greta Schneider
Lotte Steinborn



Verantwortlich für „Evangelisches Leben“, 

Ausgabe St. Matthäus: Pfarrerin Bettina Lezuo, 

Pfarrer Matthias Leibach, Dr. Dorit Henke, Gu-

drun Marenbach, Brigitte Funk, Yvonne Görg

Layout: Yvonne Görg

Fotos: 

S. 2 © Y. Görg, Pixabay

S. 3 © Weltgebetstag

S. 6 © A. Huhn

S. 7 © Y. Görg

S. 8 © Dagmar Rickert

Bankverbindung Kirchengemeinde

Kontoinhaber: 

Evang.-Luth.Pfarramt St. Matthäus

Sparkasse AschaΊenburg-Alzenau
IBAN: DE98 7955 0000 0000 2504 49
BIC: BYLADEM1ASA

Wir  
sind für Sie da

Kindertagesstätte St. Matthäus

Leitung: Julia Garkusha

Tel.: 06021 / 972 90 
kita.st-matthaeus.ab@elkb.de
www.kita-matthaeus-ab.de

Bankverbindung:  
Kontoinhabender:  
Evang.-Luth. Gesamtkirchengemeinde 
IBAN: DE87 5206 0410 0101 1028 00
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank EG)

Matthäusverein

Evang. Verein der Matthäusgemeinde  
AschaΊenburg Schweinheim e.V.  
(Matthäusverein)
1. Vorsitzende: Angelika Huhn

matthaeusverein-ab@web.de
www.matthaeus-ab.de/ueber-uns/mattha-
eusverein

IBAN: DE70 7955 0000 0000 9356 76

Evang.-Luth. Pfarramt 
Matthäusstr. 10  • 63743 AschaΊenburg

Pfarramtssekretärinnen

Brigitte Funk 
Susanne Schneider

Tel.: 06021 / 942 08

pfarramt.stmatthaeus-ab@
elkb.de

www.matthaeus-ab.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Mo, Di, Mi  9-12 Uhr 
und Do 15-17 Uhr

1. Pfarrstelle

Pfarrerin Bettina Lezuo
Tel: 06021 / 585 74 76
bettina.lezuo@elkb.de

2. Pfarrstelle 

Pfarrer Matthias Leibach
Tel.: 06021 / 451 20 77
Matthias.Leibach@elkb.de

Diakonin

Nora Römer
Tel.: 06021 / 920 50 58
Nora.Roemer@elkb.de

Vertrauensfrau des 

Kirchenvorstands

Vorsitzende des 

Matthäusvereins 
Angelika Huhn
Angelika.Huhn@elkb.de
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Worship Night � 1 Abend � 3 Bands
Am Samstag, 14. März 2026, 19 Uhr (Ein-

verwöhnen „The Worshippers“, „Weniger ist 
nichts“ und „Tapetenwechsel“ eure Ohren 
und laden zum Singen, Lobpreisen und Be-
ten ein. Natürlich gibt es auch was für den 
Gaumen und Inspirierendes aus den Jugend-
verbänden kja Untermain und EJ Untermain, 
die dieses ökumenische Event veranstalten. 
Eintritt ist frei, Essen und Getränke werden 
gegen einen kleinen Betrag verkauft.

-
petenwechsel @weniger.ist.nichts

Teamer-Ausbildung
Alle diese Aktivitäten funktionieren nur 
weil DU dabei bist! Jugendliche, die sich als 
Teamer* innen engagieren bekommen eine 
Ausbildung für ihren Einsatz. Am 14. Mai 
bekommen 18 junge Menschen in einem 

-
kurs (Grundschulung) und einen Segen für 
ihr Wirken in den Gemeinden der Region. 

-
chenend-Juleica-Schulung (Ausbildung zum/
zur Gruppenleiter* in) zusammen mit der kja 
statt. Freie Plätze und alle Infos gibt es hier: 
https://www.ej-untermain.de/juleica/

Gründonnerstag für Tweens  
(10 bis 12-jährige)
15-19 Uhr im JuZ: lasst euch überraschen, 
wie wir Jesus und seine Jünger an diesem 
Tag begleiten. Wir werden gemeinsam Brot 
backen und essen. Wahrscheinlich auch mit-
einander spielen, kreativ werden, Jesus und 
Jüngern in den Garten Getsemane folgen.
Neugierig? Anmeldung und weitere Infos auf 
der Homepage

Osterübernachtung für Jugendliche (ab 
on s)

Ostern mal ganz anders erleben? Wir erle-
ben Jesu letzte Stunden mit seinen Freun-
den. Wir machen ein Feuer, essen gemein-
sam und feiern mit Sonnenaufgang die Auf-
erstehung und das Leben.
Samstag, 4.4. 18 Uhr im JuZ bis Sonntag 5.4. 
nach dem Gottesdienst. Genaue Infos und 
Anmeldung auf der Homepage 

KABUM 2026
Melde dich an 
zu KABUM! Was? 
Wann? Wie? Wo? 
Wer? Schau unter 
https://www.ej-un-
termain.de/kabum/ 
für Infos &  
Anmeldung.

Foto: Eindruck vom Sommerfest der EJ in Großostheim QR zur Homepage der EJ

©
 E

J U
n

te
rm

ai
n



Evangelisches Leben | Kirchenjahr  11

Höchster Feiertag … Karfreitag oder Ostern?

v.l.: Karfreitag … oder Ostern?
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Hartn ckig h lt sich der atz  er arfreitag 

sei der h chste evangelische eiertag. uf ka-

tholischer eite w re das dann das Osterfest. 

Ich nde  beide Tage geh ren zusammen und 

machen gemeinsam das höchste christliche 

est aus  n mlich das Osterfest einschlie lich 

der artage. ber schauen wir mal beides ge-

trennt an

Der Karfreitag ist die logische Folge, die sich 
aus der Karwoche ergibt: Die Evangelien er-
zählen, wie Jesus beim Einzug in Jerusalem 
bejubelt wird. Dann widerfährt ihm böse 
Nachrede, Angst vor seiner Botschaft und 
Vollmacht, Verrat in den eigenen Reihen und 
schließlich als Endpunkt die Kreuzigung vor 
der Stadt. Inwiefern diese Überlieferungen 
historisch sind, sei mal dahingestellt. Es ist 
die Botschaft, die darin steckt: Gott begibt 
sich tief in unsere Welt hinein, er lässt sich 
in Gewalt und Tyrannei verstricken. Er selbst 
in Person seines Sohnes Jesus wird Opfer 
menschlicher Willkür und stirbt. Ein Satz, 
der in allen Religionen einzigartig ist: Gott 
wird so ohnmächtig, dass die Gewaltherr-
scher ihn töten können. Er steht bei denen, 
die unter Gewalt und Verfolgung leiden.
Und dann ist da der Ostersonntag: Auch hier 
die frohe Botschaft ganz kurz zusammenge-
fasst: Gott, der gelitten hat, ermordet wur-
de, ist stärker als die Mörder, als Hass und 

Gewalt. Er hat den Tod überwunden. Jesus 
Christus lebt – in einer höheren Dimension, 

-
tet und sie ermutigt: Gott ist stärker als die 
Herrschenden. Gott schenkt Leben. 

beiden Tage zusammen gehören: Ohne die 
Brutalität des Karfreitags hätte es kein Os-
tern gegeben. Ohne das Licht des Osterfes-
tes wäre der Karfreitag nur ein sinnloses 
menschliches Scheitern. 
Wir leben in unruhigen Zeiten. Durch die 
Medien kommen grausame und machtbe-
sessene Herrscher bis in unser Wohnzim-
mer und bedrohen uns.

Gott ist da - mitten im Leid
Ich möchte an Ostern feiern: Gott ist gerade 
da, wo Menschen Leid und Gewalt erfahren. 
Karfreitag geschieht auch heute und mit 
jedem Unschuldigen stirbt Gott mit. Aber 
das ist nicht das Ende. Ostern ruft es uns zu: 
Schaut nicht auf die Reichen und die Tyran-
nen. Schaut auf Gott. Er schenkt Leben. Im 
Kleinen, nach schwerer Krankheit, nach Ta-
gen der Sorge um einen Menschen und im 
Großen. Das letzte Wort gehört Gott und es 
heißt: Siehe ich mache alles neu!
Aus dieser Gewissheit dürfen wir leben und 
uns engagieren für eine bessere, friedliche-
re Welt. 

Ulrike Gitter
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28.2. Samstag

17.15 Uhr

Ort : Christuskirche

6.3. Freitag

19 Uhr

Got tesdienst

Ort : kath. Kirche „Maria Geburt“ 
(Schweinheim)

10.3. Dienstag 

19.30 Uhr

Up-Sacker – 

Or t : „Zum Windfang“, Dalbergstr. 55

12.3. Donnerstag 

15-17 Uhr  
DEF-OV – Ruth Weiss 

Menschenrechte

Referent in: Anni Springer-Kropf 
Or t : Kapitelsaal der Christuskirche

14.3. Samstag

9 Uhr  Hauptbahnhof AB
Samstagspilgern

 9.11 RB 58 nach Kleinostheim
Pilgerweg in die Rückersbacher Schlucht /  
circa 14 km

11.15 Uhr

 mit Samira Spiegel (Violine), 
Anne Riegler (Klavier).  
Eintritt frei - Spenden erbeten
Ort : Christuskirche

17 Uhr

Handglockenchor - Frühjahrskonzert

Ort : St. Paulus-Kirche

19 Uhr

Worship Night  

mit drei tollen christ lichen Jugendbands 
vom Untermain
Ort : Martinushaus

15.3. Sonntag

18 Uhr

 - jüdische Musik 

und jüdischer Humor  mit Naschuwa
Ort : St. Matthäus-Kirche

19.3. Donnerstag

18.45 Uhr

 Gemüt liche Runde – essen, 
plaudern, Abschluss mit einem Impuls. 
Mitbr ingen, teilen, genießen
Ort : Gemeindehaus Christuskirche

20 Uhr

 mit Bibliodra-
maleiter in Andrea Marquardt
Ort : St. Matthäus

27.3. Freitag 

19.30 Uhr   

Eine klangvolle Reise durch die kelt isch 

geprägten Länder mit der Ir ish-Folk-
Band „AnBanna“ aus Schöllkr ippen. Ein-
tr it t frei, Spenden erbeten.
Or t : Kirche St. Markus, Markusstr. 3, 
Schöllkr ippen

29.3. Sonntag

17 Uhr

Johannespassion  
Laura Richter (Sopran), Barbara Giousel-
jannis (Alt), Aljoscha Lennert (Tenor), 
Timon Führ (Bass), Bachcollegium Aschaf-

 

Tageskasse)
Leitung: Christoph Emanuel Seitz
Ort : Christuskirche
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8.4. Mittwoch

18.30 Uhr

 
 (locke-

re, wärmende Kleidung empfohlen)
Begleiter in: Dorett Kleinschroth
Ort : Christuskirche

11.4. Samstag

8.20 Uhr  ROB Bussteig 4
Samstagspilgern

 8.30 Linie 4 nach Schweinheim
Pilgerweg nach Kleinwallstadt /   
circa 16 km

14.4. Dienstag 

19.30 Uhr

Up-Sacker – 

Or t : „Zum Windfang“, Dalbergstr. 55

16.4. Donnerstag 

15-17 Uhr  
DEF-OV – Mitgliederversammlung   

die Frau von Konrad Adenauer

Referent in: Karin Klein
Ort : Kapitelsaal der Christuskirche

18.45 Uhr

 Gemüt liche Runde – essen, 
plaudern, Abschluss mit einem Impuls. 
Mitbr ingen, teilen, genießen
Ort : Gemeindehaus Christuskirche

22.4. Mittwoch 

19 Uhr

Time Out  – ökumenischer Gottesdienst. 

Ort : 

Freitag 27.3. |  19.30 Uhr 

Eine klangvolle Reise durch die keltisch 
geprägten Länder  
Mit der Irish-Folk-Band „AnBanna“ aus 
der Kirchengemeinde Schöllkrippen

: Anita Friedmann (Flöten), 
Lisa Hess (Gesang, Gitarre, Ukulele), Joa-

-
ki), Alexandra Klein (Gesang, Geige), Uta 
Poloczek (Gesang),  Rebekka Renet (Tin 
Wistle), Klaus Simon (Gesang, Bodhran), 
Thomas Schäfer (Gesang, Banjo, Mando-
line)

Ort : Kirche St. Markus, Markusstraße 3, 
Schöllkrippen

Zeiten + Orte unserer Got tesdienste: 

auf der Internetseite des Dekanats – 

QR-Code oder ht tps:/ / t1p.de/4mqie
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25.4. Samstag

11.15 Uhr

 - Zirkuskantate mit dem Kin-
derchor
Leitung: Dr. Ursula Seitz
Ort : Christuskirche

26.4. Sonntag

10 Uhr   

Der „etwas andere“ Gottesdienst mit 
Band und Kreuzverhör.

: Klaus Rathgeber & Team
Ort

3.5. Sonntag

10 Uhr

Festgot tesdienst  zum Sonntag Cantate 

Kantorei
: Christoph Emanuel Seitz

Ort : Christuskirche

7.5. Donnerstag 

15-17 Uhr  

siehst  

Referent : Bernd Bergmann 
Or t : Kapitelsaal der Christuskirche

8.5. Freitag bis 10.5. Sonntag

von Wertheim 

nach Lauda. Wegen begrenzter Über-
nachtungsmöglichkeiten ist eine Anmel-
dung über die WhatsApp-Gruppe erfor-
derlich.

9.5. Samstag

14.30 Uhr Stiftskirche (Caroline Prozeller)
15.30 Uhr Mutter-Gottes-Kirche (Marcel 
Schwarz)
16.30 Uhr  Christuskirche (Christoph  
Emanuel Seitz)
Veranstalter

in Zusammenarbeit mit der Stiftsmusik 
und dem Evang. Kantorat

12.5. Dienstag 

19.30 Uhr

Up-Sacker – 

Or t : „Zum Windfang“, Dalbergstr. 55

13.5. Mittwoch

18.30 Uhr

 
 (locke-

re, wärmende Kleidung empfohlen)
Begleiter in: Dorett Kleinschroth
Ort : Christuskirche

17.5. Sonntag

18 Uhr

 – Not turno 
Oboe und Orgel
Ort : St. Matthäus-Kirche

21.5. Donnerstag

18.45 Uhr

 Gemüt liche Runde – essen, 
plaudern, Abschluss mit einem Impuls. 
Mitbr ingen, teilen, genießen
Ort : Gemeindehaus Christuskirche
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Diakonisches Werk Untermain gGmbH

 

Soziale Dienste
Wolfgang Grose • T 58075-23 

Barbara Fritz • T 920641-35

Sozialzentrum Kolpingstraße
 

 
 

 
 

 

Wolfgang Grose • T 58075-23 
 

 
 

 

 

 
T 58075-28

Beratungsstellen Frohsinnstraße 27
  

 
 

Beratungsstellen Heinsestraße 2-4
 

 
 

 

Katharina Will • T 58075-22 
 

 

 

 

 
 

 Gabriele Kemnitzer
 

T 3804-19
 

Evangelische Jugend Untermain � 
in den Räumen des Jugendzentrums (JuZ)

 

Evang.-Luth. Kirchengemeindeamt
 

Seelsorge in Stadt und Land
 

 

Ökumenische Notfallseelsorge

Ansprechbar �Aktiv gegen Missbrauch�:
 

 

 
 

Ökumenische Bahnhofsmission
 

Ökumenische Telefonseelsorge



 

HINTER DEM HORIZONT
Hinter dem Horizont

meines Lebens und Erlebens
geht eine neue Sonne auf,
beginnt Gottes neuer Tag,

fängt sein neuer Anfang an.
Ich sehe

im göttlichen Licht,
meine Endlichkeit

ist nicht
das Ende.

Da kommt noch
ganz viel.

Ganz neu für mich.
Ganz und gar gut für mich.

Und für ganz viele.  

Reinhard Ellsel

Bitte max. 700 Zeichen!Bitte max. 700 Zeichen!
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